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a r l
Nr . Z54.

sruher Z e i
Sonntag , den 21 » Dezember

t u n A
1828 .

Baicrn . — Frankreich . — Großbritannien- — Niederlande . — Oestrcich. — Portugal . — Preuffen . — Rußland. — Türkei. —

— Dienstnachiichtcn . — Cours der Gr . Bad . Staatspapicrc .

B a i e r n .
München , den 16 . Dez . Durch eine königliche

Entschließung vom 12 . d. M . wurde , unter dem Vorsize
des Generals der Infanterie und General -Ouartiei Mei¬

sters von Raglvvich , eine Kommission zusammen beru¬

fen , welche in fünf Abtheilungen Berathschlagungen über

die zweckmäßigste Formation und Geschäftsführung des

Kriegsministeriums ansiellen soll. Die erste Abthnlung
hat die Aufgabe , über alles Persönliche und Materielle ,
den Untericht , Dienst u . s. w. der Infanterie und Kaval¬

lerie , die GeschäftSnormcn zu bcrathen und zu entwer¬

fen . Auf gleiche Weise hat die zweite die Artillerie mit

den dahin einschlagendcn Gegenständen , nämlich : Zeug¬
häuser , Gießereien , Gcwchrfabrikcn u. f . w > ; die dritte

das gesammte Genicwesen ; die vierte den mmm Dienst
im Ministerium , dessen Stellung zu andern Stellen und

Behörden , die Polizei und Sanität , und die fünfte die

Administration der Armee -Existenz und Fonds , das Rech¬

nungswesen rc . zum Gegenstände . Die Sizungcn be¬

ginnen am 15 . Dez . und sollen bis lezten Januar 1829

geendet seyn . Die Mitglieder dieser Kommission sind
durchaus Generäle , Stabsoffiziere und Militärbeamte ,
welche daö Bedürfniß deö Heeres , die Schwierigkeiten
der obersten Leitung und die Nothwcndigkrit , Schnellig¬
keit , Sicherheit und Genauigkeit im Entschließen , Kraft
im Ausführen zugleich möglich zu machen , und zwar
unter allen Verhältnissen , in welche das Heer im Kriege
und Frieden kommen kann , praktisch kennen .

Ihre Mai . die verwiitweie Königin von Baiern trafen
mit Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin Marie am 16 . De¬

zember zu München ein , und stiegen in der königlichen
Residenz ab .

München , den 18. Dez . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Preuffen haben hier drei Lage zuge¬
bracht . Am ersten Abend war im Theater große Oper
( der Freischüz) bei beleuchtetem Hause , wo Ihre königl .
Hoheiten bei dem Eintreten vom Publikum mit dem lau¬
testen Jubel empfangen wurden . Am 16 . nahm der

Kronprinz die Aufwartung des diplomatischen Korps an ,
und Abends war ein Hofkonzcrt in dem neue» großen und
schönen Saal des Odeons , wozu über 1600 Personen
eingeladen waren , ungerechnet 700 Billets für die Galle ,
neu . Am 17 . Abends gab der königl . preuß . Gesandte
v . Küster in seinem Hause Lin Fest mtt Theater und Abend -
tafel , welches , nebst dem Kronprinzen und der Krön -

Prinzessin , auch Ihre Majestäten der König , die Königin
rmd dir Königin Wittwe , sowie alle hier anwesenden

kön . Prinzen und Prinzessinnen mit Ihrer Gegenwartbe -

ehrten . Heute Mittags sind der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin von hierüber Ingolstadt , Nürnberg , Kronach ,
Zeitz und Wittenberg , als an welchen Orten Sie die

Nachtquartiere nehmen wollen , abgereisct , um am 25 .

in Berlin einzutrcffcn .
Frankreich .

Pariser Börse vom 17 . Dez .
Sprozent . konsol. io6Fr . 95 Cent . ; 107 Fr . — 5proz .

konsvl. 75 Fr . 90 Cent .
— Se . Durchl . der Herzog Wilhelm von Braun -

schwcig haben am 14 - dem Könige Ihre Aufwartung
gemacht .

— Der Minister deS öffentlichen Unterrichts , H . von
VatiSmcnil , hat die HH . Letronne , Gcneral -Studien -

inspektor , Cardailhac , Professor der Philosophie , und

den Doktor Magendic , Mitglied der Akademie der Wis¬

senschaften beauftragt , die stratilegische Methode deS

Hrn . Lafforre ( sh . Kailsr . Itg . Nr . 299 ) , welche schon so

glückliche Resultate in Süd -Frankreich hervorbrachte , zu
prüfen , und an das Ministerium des öffentlichen Unter¬
richts einen Bericht über die so wichtige Entdeckung des

Hrn . Laffvrre ausznfcrtigen . Seine Methode ist auf die

Physiologie gegründet .
— Hier folgt das Verzeichnis der wirklich auf die

Weine gelegten Abgaben : dieZirknlationS -Abgabe ( wenn
der Wein im Großhandel aus einem Keller in den an¬
dern geht) , 8,550,000 Fr . : die Abgabe vom Verkauf
im Kleine » , 72,600,0000 Fr . ; die städtischen auf den
Wem gelegten Eingangszölle , 16,900,00V Fr . ; die Li-

ccnzen , Z,ooo,ooo Fr . — Gesammtsumme : 100 Mill .
850,000 Fr . , wovon man 20,000,000 Fr . Erhcbungs ,
kosten abziehen muß .

Toulon , ten it . Dez . Die Fregatte Venus von
52 Kanonen , ist gestern nach Navarin unter Segel ge¬
gangen . Privatbriefe von dort melden : der H . Vizead¬
miral de Rigny habe die Erlaubniß nachgcsucht und er¬
halten , nach Frankreich zurückzukehrcn , um einige An¬

gelegenheiten in Ordnung zu dringen , werde aber , so¬
bald er diese beendigt hat , das Kommando der Eskader
wieder übernehmen . Während seiner Abwesenheit soll der

H . Cvntre -Admiral Ducampe de Rosamel das Oberkom¬
mando führen . H . Vize -Admiral de Rigny wird im
Laufe des nächsten Iännermongts hier erwartet .

— Das bei den Gebrüdern Dagdouin , Buchhändler
zu Paris , erschienene Aisnue ! , stistoei -
«zuv es ststisti -zuy cke» äoxm -temens sie Is Prsnce e«
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äor evlovies enthält sehr interessante Notizen über die
Kolonien Frankreichs . Hier folgen einige der wichtigsten :

Frankreich vesizt in Amerika die Insel Martinique , ent,
deckt im I . 14Y3 von Christoph Columbus , hinwegge ,
nommen durch die Engländer im I . 1762 , 1794 und
1809 , zurückgegeben im I . 1614 ; die Insel Guadelou¬
pe , entdeckt ini I . 1494 von Columbus ; einen Lheilvon der Guyana , enideckt von eben demselben im I .1498; ferner die Inseln Saint Pierre u . Miquelon . — In
Afrika die Insel Bourbon , entdeckt im I . 1545 vondem Portugiesen MaöcarenhaS , in Best; genommen vonden Franzosen im I . 1642 , besessen von den Englän¬dern von 1810 bis iöi5 ; die Kolonie am Senegal . —
Die wirklichen Besizungen Frankreichs in Ostindien sind :
Pondichori und Kankal auf der Küste von Coromandel ;Uanaon und die Faktorey Maznlipatnam auf der Küsteder SerkarS ; Mahö und daS Ztomptoir Calicut auf derKüste Malabar : Chandeniagor und daS Komptoir Go -
retty in Bengalen , und Surake ( f) am Meerbusen von
Cambaya .

Bevölkerung der französischen Kolonien .
Martinique , 97,293 Einwohner ; Guadeloupe , 109,70Z ;Guyana , i7,33i ; die Inseln Saint Pierre und Mique¬lon üoo ; die Insel Bourbon , 60,454 ; Senegal , 18000 ;Besizungen in Ostindien , iZu,ooo . — Zusammen :

503,583 .
Annäherndes Verzeichniß -er jährlichen Ein -

Ausfuhren .
Einfuhren .

16,601,863 Fr .
18,194,071
5,099,006
5,004,636
2,301,979

368,460

und

Ausfuhren .
18,701,276 Fr .
28,054,286
2,304,653
8,158,625
2,826,183
1,706,722

Martinique
Guadeloupe
Guyanna
Insel Bourbon
Senegal
Oftindische Besizungen

_
Zusammen 45,59O,0l6Fr . 6l,765,745Fr .Der Unterschied zwischen den Ein - und Ausfuhren bil¬

det also einen Werth von mehr als 16 Mill . Franken .
Auf der Insel Martinique sind größere und kleinere

Plantagen : 1595 . Mittel - Ertrag der Aernten : 2l Mill .
500,000 Fr . Gesammtwerth der Liegenschaften : 310
Millionen Franken .

Auf der Insel Guadeloupe sind größere und kleinere
Plantagen : 276l . Mittel -Ertrag derAernten : 26 Mill .
Fr . Gesammtwerth der Liegenschaften : 390 Mill . Fr .

( Schluß folgt .)

Großbritannien .
London , den 15. Dez . DaS Parlament wird sicham 5 . des nächsten Februarmonats versammeln .— Die Fregatte Pallas ist aus Portsmouth mit einem

geheimen Aufträge abgeschickt worden . Die dem Kapi¬tän zugestellten Verhaltungs - Befehle waren versiegelt ,und sollten erst auf der See eröffnet werden .
Italien .

( Kirchenstaat .)Rom , den 6. Dez. Am 3 . d. M . sind Se . kön . Hoh,

der Prinz Paul von Würtemberg , Vater Ihrer kaiserl .Hoheit der Großfürstin Helena , aus Florenz hier ein »getroffen .
— Gestern ist der KardinalGuidobone Cavalchini nacheiner langwierigen Krankheit mit Tode abgegangen .— Der dritte Lheil der berühmten Sammlung alter

Schriftsteller , welche Angelo Majo nach den in der Bi¬bliothek des Vatikan vorhandenen Manuscripten heraus¬gibt , ist erschienen ; wir werden nächstens auf dieß in¬
teressante Werk zurückkommen .

Niederlande .
Brüsscl , den 10. Dez. In der heutigen Sizung hatdie zweite Kammer daS Gesez über den Douanen -Tarifmit 97 gegen 4 Stimmen angenommen .— Wie reich die Juider -See an Fischen seyn muß , läßtsich daraus abnehmen , daß am 4. d. M . allein in Mo -nikendamm 400 Last, d. h . mehr als 4 Millionen in dieserBai gefangene Heringe verkauft worden sind.

O e st r e l ch .
Wien , den 15 . Dez . Metalliques 95, < ; Bank ,aktirn 1094 .

Portugal .Don Miguel ist , nach den Bulletins vom 29 . Nov .bis zum 5 . Dez . einschließlich , immer in dem nämlichen
Gesundheitszustände ( fortschreitender Genesung ) som no .vickalls .

Die Verhaftungen und Konfiskationen werden nochimmer fortgesezt .
Preussen .

Berlin , den 8. Dez . Die Nachricht von dem Zu -
rückgehen der Russen über die Donau bei Silistria hathier anfangs einigen Eindruck gemacht . Jezt weiß man
indeß , daß diese Mas , egel nur wegen der strengen Jahrs «
zeit , m der jede Erdarbeit unmöglich wird , genommenworden , und kein eigentliches Kriegsereigniß , am wenig¬sten eine Schlacht , wie zuerst ausgestreut wurde , die Rus¬
sen dazu genöthigt hat . Man muß die mit so großer Eile
verbreiteten Nachrichten vom dortigen Kriegsschauplazedießmal mit besonderer Vorsicht aufnehmen , und sie ei,
ne Art Quarantaine halten lassen , damit man die
Kranken und Gesunden erst unterscheide ! Das famöseBulletin der Baireuther Zeitung aus der Lemberger scheintin veränderter Gestalt noch manchmal seinen Spuk zutreiben . Sieht inan die Kriegs - Ereignisse des ersten , wahr¬
scheinlich nun beendigten Feldzuges , mit Unbefangenheit
an , so beantwortet

'
sich die Frage : wie denn eigentlich

der wahre Stand der Angelegenheiten zwischen den Rus¬
sen und Türken jezt sey , durchaus nur günstig für di«
Russen . Auf das russische Gebiet hat kein Türke , ausser
gefangen , seinen Fuß gesezt ; von dem türkischen sind in
Asien und Europa große Länderstrecken und wichtige Fe¬
stungen in russischem Besiz . Alle Vortheile zur See , so
viel deren die Beschaffenheit der Meere und die Jahrs ,
zeit verstattet , sind auf Seite Her Russen , und die türki¬
sche Hauptstadt leidet von der Blokade der Dardanellen .Die russischen Waffen haben keinen andern Feind , als
den Einen auswärtigen zu bekämpfen , und ihren Rück -
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halt bildet ein unermeßliches , wohlgeordnetes Reich mit

einem Ueberflusse kriegerischer Mittel , die auch durch Un¬

fälle nicht erschöpft werden können , und jeden Versuch

feindlichen Eindringens als unmächtig erscheinen lasten .

Die türkische Kriegsmacht hingegen ist das Resultat der

äussersten Anstrengung eines zerrütteten , in sich zerfallen¬
den Reichs , voll Unordnung und Zwietracht , verwund¬

bar und angegriffen von Innen und Aussen , dem der

Aufstand der Griechen seit sechs Jahren in stets erneuer¬

ten Kämpfen Lroz bietet , und dessen wesentliche Bestand -

theile , wie Morea und die Inseln , durch die Dazwi -

schenkimft der europäischen Mächte schon förmlich zu ei¬

nem neuen , unabhängigen Staate konsolidirt werden ,
oder , wie Aegypten , auS der Reihe der dem Grvßherrn

noch zu Gebote stehenden Hülfsmittel für den Augenblick

ausqestoßen sind. AuS dieser Uebersicht ergibt sich zur

Genüge die ungefähre Bilanz der beiderseitigen Chancen
bei einer Fortsezung des Kriegs . Darin selbst aber kann

ein Grund liegen , den Frieden zu hoffen . Es wird

sicher nicht an Versuchen fehlen , die Pforte über ihre

kritische Lage , die durch einzelne Schimmer von Kriegs¬

glück im Ganzen nicht geändert wird , aufzuklären , und

sie zur Anknüpfung von Unterhandlungen zu vermögen ,
die der Hof von Petersburg , ungeachtet der jezige Krieg
in der Nazion alle stimmen für sich hat , doch immer

würde zulassen wollen .
Des Königs Majestät haben eine Kommission zur

wissenschaftlich - technischen Prüfung aller das Militärfach
betreffenden neuen Erfindungen und Vorschläge angeord¬
net , und den Prinzen August von Preusten zum Vorsi -

zenden ernannt ; die Generallieutenants v . Müffling , v.
Rauch , v . Valcntini sind , nebst Andern , Mitglieder
dieser Kommission . — Im künftigen Monat tritt an

unserem Hofe ein schöner Festtag ein . Der Prinz Wil¬

helm , Bruder Sr . Maj . , ist am 12 . Januar 25 Jahre
vermählt . Seine Gemahlin , geborne Prinzessin von

Hessen -Homburg , hat während alles Wechsels dieser Jahre
in der ; ganzen Nazion nur immer steigende Verehrung
und Liebe erfahren , und ist als ein Hochbild deutscher
Frauen jedem reinen Streben und jeder schönen Sinnes -
wrise ein Gegenstand der edelsten Nacheiferung .

Die hiesige Staatszeitung hebt sich fortwährend durch
reicheren Inhalt und sorgfältigere Redaktion ; ausser den

politischen Mittheilungen gibt sie nun auch häufig histo¬
rische , geographische und literarische Artikel , denen man
ein vorzügliches Interesse nrcht absprechen kann .

Rußland .

Petersburg , den 6. Dez . Die hiesige Zeitung
enthält folgendes Rescript Ihrer Majestät der hochseligen
Kaiserin Maria Feodorowna an den Grafen Wvronzow :

Graf Michail Semenowitsch ! Da Ich wünsche, we¬
nigstens durch einen geringen Beitrag zur Erleichterung
unserer tapjern Krieger mitzuwirken , die auf dem Felde
der Ehre für Kaiser und Vaterland ihr Blut vergossen
habe » , so wende Ich Mich an Ihren Eifer , mit dem
Sir jede wohlthätige Absicht zu befördern bereit sind ,

und ersuche Sie , indem Ich hiebei fünfzehntausend Ru¬
bel übersende , Mir das Vergnügen zu gewähren , diesel¬
ben zur Unterstüzung der unbemittelten Reconvalescenten ,
sowohl von den Garde - als Armee -Regimentern , beidr -
ren Austritt aus den Hospitälern , nach Anleitung der¬

selben Prinzipien anzuwendcn , die bei der Repartition
der von der Kaiserin , Meiner vielgeliebten Schwieger¬
tochter , zu demselben Zwecke verliehenen Summe befolgt
worden sind. Zu dieser Gabe füge Ich einige Charpie ,
die Ich Selbst für die in den Hospitälern verpflegten ver¬
wundeten Krieger zurecht gemacht habe . Indem Ich
Mich hinsichtlich der dießfälligen Anordnungen auf Ihre
Seelengüte verlasse , bitte Ich Sie , nach Masgabe der

Vcrtheilung der Geldhülfen , Mir die Nawensverzeichnisse
der Empfänger zu senden. Ich bin mit wahrhafter Ach¬

tung und Geneigtheit Ihre wohlgewogcne
( unterz .) Maria .

Petersburg , den 2 . November
1Ü2Ü.

DaS Datum dieses Rescripts zeigt , daß Ihre Maj .

dasselbe drei Tage vor Ihrem Hinscheiden unterzeichnet
haben . Sv fühlle die erhabene Fürstin , auch in den lez-

ten Stunden Ihres kostbaren Dafeyns , das Dedürfniß ,
bis in die entferntesten Gegenden des Reichs , den milden
Einfluß Ihrer Tugenden geltend zu machen ; die uner¬

schöpfliche Menschenliebe , die Ihr ganzes Leben erfüllte ,
war noch einer der lezten Gedanken Ihrer Engelseele .

— Der General -Adjutant und General der Infanterie ,
Baron Jomini , hat den Alexander -Newsky -Orden erhal¬
ten. Die diamantenen Insignien desselben Ordens sind
dem General der Infanterie , Roth , für seine im türki¬

schen Feldzuge , und namentlich vor Silistria , geleisteten
Dienste verliehen worden . .

— Se . kön . Hoh . der Prinz Wilhelm von Würtem -

berg ist als Fähnrich in das Regiment der Preobrad -

schenskyschen Garden ausgenommen worden .
— Mittelst Mas vom 26 . Nov . ist der gewesene Zi¬

vilgouverneur von Jrkutzk , wirkliche Etatsrath Treskin ,
wegen grsezlosen , eigenmächtigen und eigennüzigen Ver¬

fahrens im Dienste , zum Verlust seiner Würden und

Ehren und zur Verbannung aus beiden Hauptstädten gr-

sezlich bestimmt worden .
Petersburg , den §. Dez . Seitdem I . steht wie¬

der die Jsaaksbrücke , und die Kommunikation zwischen
Wassiliostrvv und der großen Seite findet ungehindert
statt . Ein heftiger Sturm aus der See , der am 3 . ge¬
gen Mittag begann und stündlich zunahm ( wobei das

Quecksilber von y Grad Kälte bis auf den Gefrierpunkt
stieg) , trieb die Fluten so in die Höhe , daß die Eisdecke

gehoben wurde , und das Wasser an niedrigeren Stellen

aus den Ufern trat . Die Kanonen im Galeerenhafen
und die Warnungslaternen auf dem Admiralitätstburm

kündigten das Steigen der Sturmfluthen an . Nach

Mitternacht begannen sie zu sinken , und auch der Sturm

hat nachgelassen . ( An demselben Tage verspürte man

bekanntlich am Rhein und nach Belgien hin eine Erder ,

schüjterung , und in Lübeck das Zurücktreten der Her »
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Türkei .

Bucharest , den 17 . Nov . Das Korps des Gene¬
rals Roth , welchem das Oberkommando über die , nachder erfolgten Beendigrüig des dießjährigen Feldzugs ge¬
gen dre Türken , auf vem rechten Ufer der Donau zurück¬bleibenden russischen Truppen anvertraut ist , besteht auS6 Divisionen Infanterie , i Division Kavallerie , 4 Ko -
sacken -Regimenlern , 5 Bataillonen Pioniers und einer
zahlreichen Artillerie . Das Hauptquartier ist in Varna
selbst. Der linke Flügel dehnt sich über Paravodi ( Pra -
vodi ) , das er mne hat , hinaus ; der rechte aber halt
Czernivado , nahe der Donau , hinter dem Wall des
Trafan , besezt . Lange wußte man nicht , wo der Groß -
weffier mit feiner Armee sich befinde : nun weiß man
aber , daß ec m Adrianopel ist , und sich anschickt, ge¬
gen Varna vorzurücken . — Der Endzweck der Gegen¬wart des Feldmarschalls Grafen v . Wittgenstein in Kal¬
larash , war die Aufhebung der Belagerung von Sili -
stria und die Vertheilung der Winterquartiere dießseitsder Donau , so wie auch eine, wegen deren Verpflegungmit dem Grafen von Pahlen zu nehmenden Rücksprache.
Au dem nämlichen Behufe kam der General v . Dicbitscham 14. d . M . hier an , verweilte jedoch nur drei Tage .Das Hauptquartier des Marschalls Wittgenstein ist in
Jassy . — Der General der Infanterie Graf Längerenwird in der Wallachei kommandireu , sein Hauptquar -
tler ist Bucharest . Unter ihm der General Rudschewitschin Busos und der General Geismar in der kleinen Wal¬
lach « ( Banat von Krayova ) , wo sich die Türken gänz¬lich zurückgezogen haben . General Dicbitsch hat nicht al -
leisi mrt dem Grafen von Pahlen , sondern auch mit den
Bojaren des Divan mehrere Unterredungen hinsichtlich der
Truppen -Verpflegung gehabt . ( Preuß . St . Atg.)

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Durch das am 2 . Nov . d . I . erfolgte Ableben des

Pfarrers Gervas Diolan bist die Pfarrei Nicderrim -
singen ( Bezirksamts Breisach ) mit einem beiläufigen Er -
Iragniß von 700 fl. erledigt worden .

Dmch die Resignation des alten Lehrers Zimmer¬
mann ist der Stadtschuldienst zu Blumenfeld , dessen
Einkommen zur Zeit ungefähr 1,27 fl . beträgt , aber nach
dem Tode deS alten Lehrers und sofortiger VereinigungdeS Meßnerdienstes mit dem Schuldienste auf beiläufig200 fl. in Geld und Naturalien erhöht werden wird , in
Erledigung gekommen .

Die färstl . Fürstenbergifche Präsentation des Pfarrers
Seemann zu Thannheim auf die erledigte Kaplanei
Pfohrrn hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Frankfurt am Main , den 19. Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sei », und Goll u .
Sohne 1620 . . . 737s

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Dez . Barometer Therm . Hygr . WindM . 7 ^ 27 Z . 10,0 L . 6,6 G . 73 G . W .M . l '/s 27 Z. 10,7 L . 6,9 G . 74 G . SW .N . 97 . 27 Z. 1l,3 L. 7,2 G . 74 G . SW .

Regnerisch und stürmisch.

Psychrometrische Differenzen : 0.2 Gr . o.Z Gr . o.z Gr .

Anzeige .
Beö 'J . Velten ist erschienen :

Politische Waage des Erdballs im Jahr 1828 , vouBalbi .i fl . 48 fl .
Zu Weihnachtsgeschenkenwird empfohlen :Fabeln vor, N . Winter , z6 lichographirte Abbildungenmit Tcrt . 6 ,fl.

Deutsähland und die Deutschen von den ältesten Zeiten bis
zum Lode Karls des Großen , von A . Schreiber , mit
24 Kupstrtafel ». 8 fl.

,n a r >L r u I) e. I. « ,a 11 n v - AN zei ge . g «Stakt NächstenMittwoch ist Montag , den sc,. De ; . , Abends 6 Ubr , der vierteCasi „ o - Ball im Gasthaus zum Badischen Hof.
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Von den sehr zweckmäßigegegossenen Abtritt -Kanäle « , sammt Trichtern , sind zu haben bei
Eisenhändler David Mark ,

lange Straße Nr . Lg .
Heidelberg . sNachricht . ^ Zu Beantwortung nochimmer cinkommendcr Anfragen dient zur Nachricht , daß die inNr . Z5s der Karlsruher Zeitung angctragcnc Seribenttnstellc be¬reits wieder besezt ist .
Heidelberg , den Dez . 1826.

Großhcrzvgllche Forsiverwaltung .
Achcrn . sHaus - und Li eg en schaft cn - Versi ei -

gerung . ^ Die zur Vcrlasscnschaftsmassc des verstorbenenalt Ochscnwirths Valentin Deren di » ger vvn hier gehörigezweistöckige Behausung mit Bier - und Essigsicdcrer, Keller,Scheuer und Stallungen , mitten in der Stadt , am Marki -plaz , wird
Mittwoch , den 7. Januar 1829 , Nachmittags , Uhr ,sodann ^ ^Donnerstag , den 6 . Januar iLrg ,

ungefähr , 0 Morgen .Aecker , Wiesen und Bösch , auf Termine ,im Wirthshanse zum Adler ; die vorhandenen Fahrnisse jederWt ,gegen baare Bezahlung ,
am Dienstag , den sZ. ^und ^ Dezember d . I . ,- Mittwoch , den 2/,. '

im Hause selbst , öffentlich versteigert.
Ächern , den 16. Dez . iör8 .

Großherzoatiches Amtsrcvilvrat .
Ruff .

Verleger und Druck« : P. Mackset
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